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Rastatter Tunnel fällt ins „Schwarze Loch“ 
 

Bundesregierung spricht 
Rastatter Tunnel Relevanz ab 
   
Nicolette Kressl, MdB enttäuscht über Antwort aus 
dem Bundesverkehrsministerium 
  
„Es ist für mich nicht erklärbar – aber wir haben es jetzt 
schwarz auf weiß: die Bundesregierung lässt den 
Rastatter Tunnel förmlich im schwarzen Loch 
verschwinden.“ so die spontane Reaktion der 
sozialdemokratischen Bundestagsabgeordnete 
Nicolette Kressl.   
Die Antwort der Bundesregierung auf die Kleine 
Anfrage der SPD-Bundestagsfraktion zum Thema 
„Ausbau der Rheintalbahn“ sei ernüchternd und für die 
Region ein schwerer Rückschlag, so Frau Kressl. 
Minister Ramsauer sei eindeutig der Auffassung, dass 
es in Rastatt keine akute Enpasssituation gibt und sich 
daher derzeit über einen Baubeginn keine Aussage 
treffen lässt, zitierte die Sozialdemokratin aus der ihr 
schriftlich vorliegenden Antwort.   
Die Aussage der Bahn AG vom Februar 2009, dass sie 
sich aufgrund der Aufnahme des Rastatter Tunnels in 
die Projektliste „Verkehrsinvestitionen zu 
Konjunkturpaket II“ zum Ziel setze, Anfang 2011 mit 
dem Rohbau zu beginnen, habe damals für 
Optimismus gesorgt, erinnerte Nicolette Kressl.  Doch 
davon wolle die schwarz-gelbe Regierung nun nichts 
mehr wissen. „Wir hatten vor gut einem Jahr gemeint, 
einen Lichtschein am Ende des Tunnels zu erkennen 
und waren alle bemüht das Projekt gemeinsam 
voranzubringen. Das sei nun hinfällig mit der Aussage, 
dass die damaligen Aussagen der DB AG keine 
Relevanz mehr besitzen.“   „Unter verantwortlichem 
Handeln und glaubwürdiger Politik verstehe ich etwas 
anderes.“, übt die mittelbadische Abgeordnete harsche 
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Kritik am Verhalten der Bundesregierung.  Allerdings, 
so Nicolette Kressl, dürfe die Region aus ihrer Sicht 
nicht die Flinte ins Korn werfen. Wenn alle engagiert 
für den Tunnel eintreten, erkenne vielleicht auch noch 
der Bundesverkehrsminister die  - auch überregionale - 
Bedeutung des Tunnels. Sie werde auf jeden Fall die 
Region weiter unterstützen. 

 
 
 
 


